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Beate Peters

Zum Einsatz der Zachäus-Geschichte
Existenzielle Aspekte der Geschichte:

· Menschen unrecht tun

· ausgegrenzt werden

· einen Platz finden

· angesehen werden

· (mit Namen) angesprochen werden

· einen Gast haben

· Tischgemeinschaft haben

· Eifersüchtig sein – Eifersucht spüren

· sich angenommen fühlen

· sich verändern

Unterrichtsschritte:

Übungen zu existenziellen Aspekten:

· ansehen/angesehen werden

· seinen Namen sagen/hören

Die Erzählung gestalten
· Text in einfacher Sprache

· Bodenbild:

· Stadtmauer

· Tisch als Zollstation

· Geld

· Figur für Zachäus

· Figur für Menschen (Jünger, Zuhörende)

· Figur für Jesus

· Körperübungen:

· sich klein fühlen

· nicht durchgelassen werden

· einen Platz suchen

· von oben gucken

· sich ansehen

· Szenen nachspielen:

· Rollenspiel: Zachäus nimmt Menschen zu viel Geld ab.

· Standbild/Doppel: Jesus spricht mit Zachäus

· Gemeinsam im Haus – Was passiert dort?

Lied „Schaut euch mal Zachäus an“

· singen

· Bewegungen dazu machen

· als Text mit drei Rollen sprechen:

· Erzähler

· Jesus

· Zachäus
Angebote für die kreative Weiterarbeit

· mit Legematerialien Bodenbilder zu mehreren Szenen gestalten:

· Zachäus am Zoll

· Zachäus auf dem Baum

· Zachäus und Jesus im Haus

· Zachäus ändert sein Leben

· Bilder anschauen und sortieren (Kees de Kort)

· eine Bildergeschichte selbst gestalten

· mit dem Bild von Annegert Fuchshuber arbeiten:

· Bild betrachten und beschreiben 

· auf die Augen achten, evtl. Sichtlinien zeichnen

· Szene nachstellen

· Gefühle, Gedanken benennen

· überlegen: 

· Wann sieht mich jemand an? (Beispiele)

· Wie sehen mich versch. Personen an?

· Von wem werde ich gern angesehen?

· Was macht das mit mir? 

· mit dem Bild von S. Köder-Bildes arbeiten:

· evtl. in zwei Schritten das Bild betrachten: untere und obere Hälfte

· Titel (für beide Teile und für das Gesamtbild) finden

· Sprech- und Denkblasen ergänzen

· die nächste Szene selbst malen oder beschreiben

· z. B. Jesus und Zachäus im Haus

· ein 7-Wort-Gedicht (reimlos) oder ein Elfchen schreiben

· einen Brief von Zachäus an einen Freund schreiben

· einen Zeitungsbericht schreiben

· ein Interview inszenieren: Zuschauer, Jesus, Zachäus, Jünger werden befragt

· Fragen oder Überlegungen zur Geschichte formulieren

Zachäus-Lied 
Melodie: Taler, Taler, du musst wandern …

Text: Beate Peters

	Schaut euch mal Zachäus an:

ist ja so ein kleiner Mann!

Doch er ist der Herr vom Zoll,

steckt sich gern die Taschen voll ...

Klettert schnell auf einen Baum

und als er da oben kaum,

hört er plötzlich: Einer spricht.
War das grad sein Name nicht?
Geht mit ihm zu seinem Haus,

schickt die andern Leute raus,

spricht in Ruhe, isst und trinkt,

bis Zachäus leise winkt:


	Jesus ist heut in der Stadt,

sagt, was er zu sagen hat.
Doch Zachäus kommt nicht ran,  

denn er ist so klein, der Mann.

„Komm herunter, lass uns gehen,

ich möchte dein Zuhause sehen!“

Jesus selbst steht dort bereit,

nimmt sich für Zachäus Zeit.

„Danke, Jesus, das tut gut!
Ich hab wieder neuen Mut!

Vieles will ich anders tun:

Gebe Geld zurück ab nun!“


Zachäus – Variante 1
In der Stadt Jericho lebte ein reicher Mann. Er hieß Zachäus.

Er wohnte in einem schönen Haus und hatte alles, was er sich wünschte.

Doch niemand in der Stadt konnte Zachäus leiden.

Denn Zachäus war Zöllner.

Er musste den Menschen Geld abnehmen, wenn sie in der Stadt etwas verkaufen wollten. 

Jeden Tag saß er deshalb am Stadttor.

Er verlangte sogar viel mehr Geld, als er eigentlich durfte.

Die Leute sagten: „Zachäus ist ein Betrüger!“ 
Deshalb war Zachäus vielleicht der reichste, 
aber wohl auch der einsamste Mann in der ganzen Stadt.

Eines Tages kam Jesus in die Stadt und sprach zu den Menschen.

Viele Leute standen auf dem Marktplatz, um ihm zuzuhören.

Zachäus kam spät dazu. 
Weil er sehr klein war, konnte er nichts sehen.

Da kletterte er auf einen Baum in der Nähe.

Er wollte alles von oben sehen.

Doch Jesus war nicht zu sehen.

Wo war er geblieben?

„Zachäus!“

Huch! Zachäus erschrak.

Wer hatte da seinen Namen gerufen?

Zachäus schaute zwischen den Ästen nach unten.

Oh! – Da stand Jesus.

Jesus rief noch einmal: „Zachäus!“

Jesus sah Zachäus an. 

Er sah ihm direkt in die Augen.   

„Komm schnell herunter! Ich möchte heute Gast in deinem Haus sein.“
Zachäus konnte es kaum glauben: 
Jesus wollte zu ihm kommen, ausgerechnet zu ihm! 
Schnell kletterte er vom Baum

und zeigte Jesus den Weg zu seinem Haus.

Gemeinsam aßen und tranken sie.

Sie redeten lange miteinander.
Schließlich sagte Zachäus: 
„Ich will mein Leben ändern und zurückgeben, was mir nicht gehört.
Ich will den Leuten mehr viel geben, als ich von ihnen genommen habe.“

Zachäus – Variante 2

Das ist Zachäus.
Er sammelt Geld ein.

Er sammelt zu viel Geld ein.

Jesus kommt.

Er erzählt den Menschen von Gott.

Zachäus will Jesus hören.

Alle stehen im Weg.

Zachäus sieht nichts.
Keiner lässt ihn durch.

Zachäus will Jesus sehen.

Da – ein Baum!

Er klettert auf den Baum.

Wo ist Jesus?

Jesus ruft: „Zachäus!“

Jesus guckt Zachäus an.

Jesus sagt: „Ich komme zu dir!“

Zachäus klettert den Baum herunter.

Er nimmt Jesus mit.

Sie gehen in sein Haus.

Jesus redet mit Zachäus.

Zachäus freut sich.

Zachäus holt das Geld.

Er gibt das Geld zurück.

